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Geschichte der Regionen Einsiedeln / Rigi - Mythen

1977:  Als Vereine gegründet, Mitglieder: Gemeinden 

Förderung Basisinfrastruktur

Kaum Projekte

1984:  Handlungsfähiges Sekretariat im Mandat

Projekte mit Gemeinden und„staatsnahen“
Branchenorganisationen

1995:  Orientierung: Innovation und Wertschöpfung

Direkte Ansprache Unternehmen: KW / WB

±±±± Entwicklungsinfrastruktur

2005 Ja zur neuen Regionalpolitik, aber Vorbehalte 
gegen Kantonalisierung und Darlehen

2008  Neue Struktur nach dem Grundsatz 
„Zusammenarbeit der Regionen statt Fusion“



Aktuelle Aufgaben der beiden Regionen 

(Regionalmanagement)

• Projektideen identifizieren, Machbarkeit klären, zu 
Projekten entwickeln

• Projekte in den Regionen koordinieren

• Projekte durchführen

• Gesuchsteller beraten, Gesuche bewerten, an 
Kanton Antrag stellen

• Zusammenarbeit innerhalb und gegen aussen

• Oeffentlichkeitsarbeit v.a. Internet

• Führen einer Geschäftstelle als reg. Dienstleister

• Förderprogramm erarbeiten und umsetzen



Erkenntnisse aus der 

täglichen Arbeit



• Territoriales Denken behindert 

Zusammenarbeit

• Projekte politisch statt marktwirtschaftlich 

motiviert

• Regionaler Träger ist Projektentwickler

• Hemmschuh: fehlende einzelbetriebliche 

Förderung

• Zusammenarbeitsprojekte von Unternehmen 

in funktionalen Räumen





Beispiel eines funktionalen 

Raums/Projekts: RigiPlus



Die Rigi – ein Raum mit vielen 

Interessenten, Gemeinsamkeiten 

und Unterschieden

Ideen für eine kantonsübergreifende 

Optimierung des Lebens- und

Tourismusraums als Folge der neuen

Regionalpolitik



Die Rigi – ein Vorposten der Alpen mit neun Gemeinden.



Die Rigi – ein Berg mit…

• Zwei Kantonen

• Neun Gemeinden
– Küssnacht/Immensee SZ 11'810 Einwohner

– Arth/Oberarth/Goldau SZ 10'235 Einwohner

– Lauerz SZ 1'000 Einwohner

– Schwyz/Seewen SZ 14'193 Einwohner

– Brunnen/Ingenbohl SZ 8'178 Einwohner

– Gersau SZ 1'970 Einwohner

– Vitznau LU 1'289 Einwohner

– Weggis LU 4'083 Einwohner

– Greppen LU 900 Einwohner

• 200 ständigen Bewohnern auf dem Berg

• 50‘000 Einwohnern um den Berg

• 600‘000 Rigi-Besucherinnen und -Besuchern



Die Rigi – von neun Bahnen 

erschlossen!

• Zahnradbahn Vitznau-Rigi-Bahn (1871)

• Zahnradbahn Arth-Rigi-Bahn (1875)

• Luftseilbahn Weggis – Rigi Kaltbad (1968)

• Luftseilbahn Kräbel (Goldau) – Scheidegg (1953)

• Luftseilbahn Küssnacht am Rigi – Rigi-Seebodenalp

• Luftseilbahn Vitznau – Rigi Hinterbergen

• Luftseilbahn Vitznau – Rigi-Wissifluh

• Luftseilbahn Gschwänd (Gersau) – Rigi-Burggeist

• Luftseilbahn Brunnen – Urmiberg



Ein Berg mit neun Perlen!
Küssnacht Hohle Gasse, Chlausjagen

Arth-Goldau Tierpark, Bergsturz, Chriesistrasse

Lauerz Schwanau, Schaubrennerei

Schwyz Bundesbriefarchiv,  Victorinox, Felchlin

Brunnen Seeweg z. Rütli, Jakobsweg, Kloster, Dettling Kirsch

Gersau Willhelm Tell, Frye Republik

Weggis Thermoplan, Rosenfest

Vitznau Festung Mühlefluh, erste Zahnradbahn Europas

Greppen Cheschtene-Chilbi

Positionierung der neun Rigi-Gemeinden im Bereich 

Wohnen, Arbeiten, Bildung, Tourismus, Kultur, 

Gesellschaft – immer mit der Rigi als Mittelpunkt und 

Zentrum und als vielfältigen Erholungsraum!

Zum Beispiel:



Die Philosophie von RigiPlus
Das Projekt enthält drei Module, die gleichzeitig

beginnen und sich nebeneinander entwickeln:

1. Vision und Leitbild erarbeiten

2. Massnahmen auslösen und begleiten

3. Sensibilisieren und kommunizieren

Dazu Prozessmanagement mit Steuerungs- und

Projektgruppe.

M 1: Visions- und Leitbildentwicklung

M 2: Massnahmenumsetzung

M 3: Sensibilisierung und 

Kommunikation



Autor

Datum





Chancen und Gefahren

• Rigi muss sich selber treu bleiben  - als 

Königin der Berge und nicht als Mount-

Disney 

• Rigi muss sich an Landschaft und 

Biodiversität orientieren



Biodiversität,

Landw. Vernetzung,

Regionalprodukte





Zusammenfassung
• RigiPlus koordiniert, initiiert, hilft und vermittelt bei allen Aktivitäten 

am und auf der Rigi. 

• Im Mittelpunkt müssen Projekte stehen, die nach der 

(subventionierten) Phase „fliegen“ können!

• Basis bildet das Rigi-Leitbild mit wesentlichen Aussagen zum 

Berg, seiner Infrastruktur, seiner Nutzung und seiner Natur! 

• Auf allen Seiten regt sich etwas, Kulm/Staffel, Scheidegg/ 

Burggeist, Seebodenalp – und Kaltbad.

• Die Rigi ist bis zur Eröffnung des 

Botta-Bades im Frühsommer 2012 

„entstaubt“, fit und bereit.

• RigiPlus erhielt den Award 2010 

der Schweizerischen Vereinigung 

für Standortmarketing.



Kritische Punkte der 

Regionalpolitik



• Nachhaltigkeit

• Lerneffekt

• Landwirtschaftsdominanz

• Selbstzweck

• Subventionen



Vielen Dank!


